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Über das Projekt 

Ländliche Gebiete Europas, wie die am Projekt beteiligten Regionen, sind riskanten 

Veränderungen ausgesetzt: Rückgang der Wirtschaftskraft, fehlende Arbeitsplätze 

und Entwicklungsperspektiven sowie der zunehmende Verlust von Infrastruktur 

verursachen eine stetige Abwanderung, insbesondere junger Frauen. Gleichzeitig 

führt der demografische Wandel zu einer immer älter werdenden Bevölkerung, die 

von Mobilitäts- und Gesundheitsdefiziten sowie sozialer Isolation bedroht ist. Dies 

könnte dazu führen, dass ganze Regionen von der allgemeinen Entwicklung 

abgehängt werden. Um die Menschen in der Region zu halten und andere zum Zuzug 

zu motivieren zielt das Projekt darauf ab, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

als Standortfaktor zu stärken und damit trotz geografischer Hindernisse zu mehr 

Chancengleichheit in ländlichen Gebieten zu führen. Das Projekt vernetzt Politik, 

Verwaltung und Wirtschaft und bündelt eine Vielzahl europäischer Erfahrungen: 

Übertragbare Lösungen der Partner werden identifiziert und neue Strategien 

entwickelt. 

Zielgruppen 

Zielgruppe des Projektes sind Entscheidungsträger der lokalen Politik. Hier spielt 

die Berücksichtigung von Familienfreundlichkeit bei der Umsetzung von Gesetzen, 

der Finanzierung und Unterstützung von Familien oder von familienfreundlichen 

Arbeitsplätzen und Unternehmen eine immer wichtigere Rolle.  

Eine weitere Zielgruppe für das Projekt ist die breite Öffentlichkeit auf lokaler, re-

gionaler, nationaler und europäischer Ebene oder insbesondere Familien in länd-

lichen Regionen. Die Auswirkungen des demografischen Wandels stellen viele länd-

liche Regionen vor ernste Herausforderungen. Um den ländlichen Raum wirksam 

zu stärken, ist es besonders wichtig, sie für Familien attraktiv zu machen. 

Die Projektaktivitäten richten sich auch an regionale Unternehmen, um sie bei der 

Einführung von familienfreundlichen Maßnahmen und dem "kulturellen Wandel" 

zu unterstützen. 

 

Erwartete Ergebnisse 

 Wissenserwerb durch den europaweiten Erfahrungsaustausch  

 Best-Practice-Katalog für eine erfolgreiche Work-Life-Balance (in 

englischer und jeweiliger Landessprache)  

 Umsetzung individueller Maßnahmen zur Verbesserung der Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf in Unternehmen/Gemeinden durch mindestens 2 

Projektpartner  

 Aktive Öffentlichkeitsarbeit (klassische Medienarbeit, Präsenz in sozialen 

Netzwerken) 

 Europäischer Mehrwert: transnationale Problemlösungen durch Bünde-

lung von transnationalem Expertenwissen (Projektteam und andere Inter-

essengruppen), Stärkung der Europäischen Identität durch transnationale 

Projektarbeit und den Aufbau eines europäischen Netzwerkes 


